
Gauze Bünder.
Fuer diese heissen Tage ist es das

lmehlste Ding, das man kauten kann,
lner um den Hals; ebenfalls angenehm
tuer andere Zwecke; alle Farben: Plaid
oder Streiten: Ä Zoll breit.

Sehet Htnser Hkenster.

KO Cents die Elle.

«euer EMH Laden.
Joh» Ladwtg. SRV Lackawanna Avenue-

Spe»is>l-Derk.il«r
S«a Paar Muslin Vorhängen,

(mit >ekr»»selte» Falte».)

Iu a« und 7S Cents.

Werth 75 Se»ts ««d tl.oo.

Gübseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Kevstone

Cracker- s Gates-
»»«keret.

«». Z4», 345 »»» 547 vriikTtraße,
g«g«r>über d«r Knopf»Fabrik,

Ebenso Brod teder Art.

Zakod Geiger, je.
s»? «dar «»«»»».

gadrila»! »o»

Geige,'» ?Punch" (tv Cent») und
?Ealid Simsirt" (b Ernt«),

die allin Lledhater» «Inn «Ute» und reine» ll-
aarre deße»« ,» empfehle» sind. Serner haltt
ich eine »,ll« »u«»ahl anderer ligarren, Stauch-
iadol, Pfeift» »nd jhrllche Artikel.

Gebrüder Uchnetder,
Vl««ber» uu» Metall. «rhetter,

So» dir Mußt «ich! dewe» Tranl »ersauer».
Da»» »eil t» Pete, Ziegler'« Kit»ßlerma»«r».

Peter Ziegler.
lZli?S7 Franklin Ave.. Scranton, Pa

Ikv Vttle

Vr»Bt l^v.
von Eeranton. Pa.

Temporär«« Hauptquartier im Common»
w«alth G«bSude, 136 Washington Ave,

L. >. Watre«, Präfidn».
K. H. Me? ll»t» ck, H, A. Knapp,

Vi,,Präsidenten,
«rank S. Phillip«,

dritter Vl>> Präsident uad Schatzmeister.Ralph S.Hull, Trust-Bearaler.

Depositorium, Trust««. Erekulor, Vor-
mund, R«gistrator. Ag«nt und

stillt Sich«rh«it.
Zahlt Zntereffe» an Depaflte».

Capital .

Exekuti» - Somit«,
W. F. Hatlstead, O. G. I«h»so»,
«dram Netditt, T. H Waltin«,

vr. «ic'nrsii'S

pW

et«:.

, k. t>> Meiikkt V». .

ZII Btr»«t,
Ki»» Vörie.

Stadt und County»

Unsere Telephan Nummer ist 2Z35.

Stadt»Kontrolleur P. W. Sostello
ist gefährlich erkrankt.

H«»r und Frau Loui« Widmayer
von Shieago befinden sich al« Gäste b«>
H«rrn und Frau Fred. I. Widmayer.

H«rr und Frau Fritz Dürr r«ist«n
am Dienstag zur Erholung stir einen
mehrwöchentlichen Aufenthall nach Al»
lantic City.

Um Mitternacht am Freitag wurde
in dem Rauchhau« der Stower«' Pöcking
Kompanie zu Pine Brook ein Brand «nl>
deckt, der jedoch gelöscht werden konnte,
«h« weit«r«r Schaden entstanden war.

Der ISjährige Anthony Nuter,
welcher dem Wm, GUHool von Mifflin
Avenue einen Hasen gestohlen hatte, d«n
«r v«rkauste, wurde Samstag für sein
Ersch«in«n vor Gericht unt«r »300 Bürg,
schaft gestellt.

E. Weiß von Süd Washington
Avenue. d«r am Z4. Juni von Morri«
Wint, Samuel, Harry und Edward Jur.
kavitz thätlich angegriffen und gefährlich

die Genannten eine EntschSdigungSNage
für tzö.lXX) eintragen.

Da« 13, Regiment kehrte am Sam.
stag Nacht um IO.IS Uhr von seinem
jährlichen Feldlager zu Geltytburg zu»

rück. Die Fahrt war «ine sehr ermüden-
de, denn si« dau«rte nahezu vierzehn
Stunden und die ?Boy«" waren sehr
sroh, al« sie vorüber war.

Brief verbleibt die Anzahl der Mitglieder
dieser Körperschaft SS, jedoch wird die

Di« städtisch«« Assessoren stellten
am Montag di« Tabelle für da« I9OS

Affeßment sertig. Nach ders«lben b«träg>

d«n«n Ward« 54.594, die Werthschätz»
ung tI.S7S,SSO, di« Zahl d«r Hunde
I.7SS. W«rth de» ersten Klaffe Eigen»
ihum» »SO,SSS,34S, zweite Klaffe »7,-
1Z3.540, und d.itte Klaffe »S.6S6.SSO.

D«r al« Nachtwächter im Bericht«
gebäude angestellte John Wert wurd^e

Betäubten wieder zur Besinnung zu brin-
gen.

Da« Testament d«« verst. John
Jermyn ist am Freitag in d«r Osfiee de«

Register »112 Will» eingetragen worden
Da» Vermögen wird beinahe »»«schließ-
lich den Familienangehörigen Übelwiisen.
auch soll die Hinlerl-ffenschasl erst nach
Adlauf von zwanzig Jahren vertheilt
werden. Di« Elekutoren sind di« Söhne
Joseph 1.. G«orge E, und die Tochter
Emma I, Jermyn.

Michael Witt und John Ouinn.
zwei jung« Rangen von Pine Brook, die
am Kr«,lag Nach! ein Z«lt steinigten, in
dem R«v> McVeigh gegenüber der Was»
fenhalle eine religiös« Versammlung ad.
hie», wurden Sonntag j« »S bestraft,
Wier'l Vater, d«r di« Verhaftung seine«
Sprößling» verhindern wollte und bei
d«m Verhör sich beleidigend delriig,
mußte aus zwei Anklagen j« »10 be-
zahlen,

Joe LalinSki von Theodore Straße
und T. M. Vincent von Chestnut
Straße, zwei Radfahrer, die sich auf der

straft.

tonian am verflossenen Sonntag angeb-
lich wieder den M. W. Guernsey in sei-
nem Blatte verleumdele, so ließ letzlerer

unter tzSIX) Bürgschaft.

ist früh Dienstag Morgen von der Polizei

zum städtischen Säckel bei? Der Platz
ward in sehr flagranter Weise betrieben.

und John Marlin, von 10 bi» ll Jahre
griffen und für ihr gerichtliche» Erschei-
nen unter je »ZiX> Bürgschaft gestellt.

Laut dem Bericht de« Gesundheil».

In einer Dienstag Abend abgehal.

welche die Gesellschaft der Wirthe lobt,
weil si« sich verpflichtet hat, nur unionge»

und George Golhier, G, A. Katzwinkel,
John I, Clark und Daniel Harri« alt
Delegalen zur Central Labor Union

ten Alle wohlvergnügl in bester Elim-

Becker, Fred. Dimler, Jakob D, Ferber,
Eha«. Wenzel und Ed. Siebecker.

Da» früh«« Nord Stahlmühle

dem Kathedrale Friedhof«. Di« Verleg-

stell«» würden.
Di« Antwort de» General Ver-

Alter Republikaner sagt sich von
seiner Partei lo«.

Ex.Gouverneur Georg« S. Boulwell,

Festessen am 24, Juli Folge leisten

sofern sie Anli-Jmperialiften sind, Halle

Diese Erklärung Boulwell'» ist gleich-
bedeutend mit seiner Lotsagung von der
Partei der Republikaner.

Der KohlengrNer-Streik.
Horker Vertreter der Koh»

einem großen Theil der Gruben den Be-

Gilt der Einfluß und Rathschlag de»
Präsidenten Mitchell von den United

bei welcher sich di« m«ist«n R«dn«r zu
Gunsten d«»s«lb«n aussprachen. Die De-

legaten Hartlohlengräber stellten

den wollten, wa« noch ihrer Ansicht der
>kx,ra-Convenl sür sie thun sollte. Ihrem
Antrage wurde stattgegeben und der

schläge:
l. Der National - Schatzmeister soll

aulorisirt werden, sofort »60,000 au»
der Nationallaffe für die Distrikte l, 7
und S zur Verfügung zu stellen.

S Alle Distrikte, Unler - Distrikte

beträgt, sollen ein Affeßment von SS

Prozent de« Gehalte» zahlen,
S. ES soll an alle Gewerkschaften und

da« Publikum im Allgemeinen um

Rechnung «ragen.
Die Gesahr eine« General » Streike«

Staaten ist jetzt glücklich vorüber. Der
Exlra - Convenl der Kohlengräber nahm

de« Präsidenten Mitchell, welche für^die
lerstützung »on »l.vvv.lXX) den Monat

Der National - Schatzmeister soll au»
lorisirt werden, sofort »SO.VOO au« der
Nationallaffe fllr die Distrikt« l. 7 und 9

Alle Distrikte, Unter-Diflril« und Lo-

Alle Beamten der Organisation, deren
Gehalt »KV oder mehr den Monat be-
trägt, sollen eine Affeßment von SS Pro

?Die Convention der Unit«d Mine
Worler« erklärt hiermit die Taktik, welch!

geleg', indem zu Tage

recht in der Bezahlung sür so viel« Mühe

hüiflo» sind, und die Eifahrung lehrt.

nicht veranlassen, ihr Uebereinkommen zu
brechen. Die Kohlengräber ersuchen da«
amerikanische Volk, so viel Druck aus di«

lhümer der Anthracit-Eisenbahnen au«,
zuiiben, daß sie gezwungen werden, sich
schied«richterlich«r Entscheidung zu sägen

?Die «»«gaben der Kohlengräber
machen eine Unterstützung von »1,000,.
ovo d«n Monat au« Quellen außerhalb

Nach der Erledigung einiger Rou-
tine - Geschäfte vertagte sich der Extra-
Sonvenl kurz nach Mittag endgültig un-

Präsident Mitchell hat berechnet, daß
di« Unterstützung der I7S,<XX) streiken-
den Kohlengräber mit ihr«n etwa 900,-
<XX> Angehörigen wöchentlich etwa tSW,-
<XX>kosten wird. An Contributionen au»
den Distrikt»- und Unionkaffen erwartet
er etwa »400.000. Da» wöchentliche
Affeßment der nicht streikenden Kohlen,
gräber soll »L 44.000 und die sonst ge»
sammelten Gelder sollen »ZSV.OOO di»
Woche betragen. Der Distrikt Ohio hat
bereit» »10,000 an die Unterstützung»-
kaffe abgeführt.

Mit Z 5 der früheren Angestellten

panie nunmehr fünf Wäschereien im Be-
trieb. die täglich 6,(XX) Tonnen Kohlen
liefern. Die Kohle» werden nur für
Dampfzwecke in den Zechen benutzt.

Am Montag wurden 35 weitere Ar»
beiler in der Oxford Zeche angestellt, um
Vorbereitungen zur Aufnahme de» Be.

IOS Männer in der Zeche beschäsligl und
nach Aussage de« Superintendenten
Haye« wird daselbst der Belri«b aufge-
nommen werden, sobald die Gänge aus-
in einigen Tagen «rsolgt sein wird.
Supt. Hay?« behauptet, daß die Ange-
stellten alle fiühere der Sompa-

L, >k W. und D, >k H, Zechen sollen die

Da» Wilke«barreer Streik-Haupiquar,
tier wurde Dienstag Morgen wieder eröff-
net. Präsident Mitchell wird nun, da
er au» Indianapolis zurückkehrt, daselbst

Der Philadelphia ..Ledger" sagt in
seinem Kohlen - Artikel am Dienstag:
~Da« Anthracitkohlen - Geschäft Hai
thalsächlich keine Aenderung ersahren.
Der Aohlenversandl ist einglst llt! die
Nachsrage ist gering, da der V-lbrauch

den Platz von Hartkohlen in großem
Maßstabe ein Die» dürfte bi« zum
Ende de« Streik« währ«n, doch da« End,

Besonder« Befriedigung hat e» unter
den Streikern erregt, daß di« Besteuer»

diesem Arrangement wird im Lause ein«,

stützung der hilstbedürsliqen AuSständi
gen versügbar sein. Die Lokalorganisa-
lioncn haben bereits AuSschllffe ernannt,

welche seststellen sollen, wo die Noth am
größten ist. Wenn die g genwärtigen
Pläne zur Au«sührung kommen, sollen
Lebentmittel m t Wagen von Hau« zu

theilt werden. Da die Lolal-Somite«
die Sorg« sür die Angehörigen verheira»
theter Streiker übernehmen, wird e« di«-

sind wieder an die Arbeit gegangen. Die
Irregeleiteten sehen jedoch jetzt da« Unklu-
ge ihre« Schrille« ein und schließen sich de»
Au«ftänd,gen wieder an. Diese sind seit
dem Beginn de« Kampfe« niemals sie-
g>«zu»ersichll,cher gewesen, al« heule.
Sie lachen über die Drohung der Zechen-
desitzer, daß der Belrieb in Bälde-unter
dem Schutz von Bajonetten, wenn nöthig

den ?Bluff".
'

Großneffe «i»marck'».

v«rsah, «inen energischen Kampf begin-
n«n. Die Anti-Trust.Leute hoffen, daß
da» Interesse de« Lande« aus den Ge-

NachklS»te a«S Südafrika.
Reibereien ?d t» Südafrika an der Tage«.

Die Besiedlung der confi»cirten Terri-
torien vollzieht sich nicht ohne Reibung.
E» zeig« sich ein bitl«r«r Haß und blind«
V«rfolgung«wulh d«r Bur«n. w«lch« bi«
zul«tzt bei ihrer Fahne blieben, gegen die
Verrälher, welche al» Seoul» de» briti-
schen Armee beitraten. E» heißt, daßeinige jener Verräther bereit» erschossen
oder schwer mißhandelt wurden. Die
lreugebliebenen Buren tragen jetzt zum
Unterschiede von den V«rräth«rn «in
grüne» Abzechen. Buren erklä-

welche die Bedingungen in »u Rosigem
Lichte schilderten, zur Kapitulation veran»
laßt. Zwiespalt ist überall zu finden,
und jeder Versuch, die Verrälher dam»
zu lohnen, daß man ihnen Posten gibt,
aus den«» si« «in« Auloriläl üb«r di«
Treugedliedenen -»»üben könnten, würde
zu einer Erneu«rung der Feiiidl«ligi«it«n
sührin.

Di« Mehrzahl d«r Buren hat offenbar
ihr« Nationalität nicht ausgeg«b«n und

disch«n Schulen zum Wacherhallen ihrer
Nationaliiät. Die Sachlage ist so
schwierig, daß sehr »,ele Leute daran
zweiseln. daß die Unterzeichnung de«
Dokumente« am 31. Mai ,n Wirklichkeit
da« Ende der Unruh«» in Südafrika
bildet«.

niß über die Sachlage in Südafrika.
E« ist offenbar, daß der Tag vollständiger
Au«söhnung daselbst noch sehr weil ent-
ternl ist. E« wird berichlet, daß die
Glulh de» Haffe» zwischen den Buren,
welche ihrer Sach« bi» zum End« lreu-
blieben, und denjenigen, welche al» Spä-
her in den Dienst der B>>len lralen, zu

Tage«.

Eine große Menge Neugieriger hielt
sich vor dem Eingang de« Union Square

Stadl näher anzusehen. Eine größere
Parlhie begab sich unter Führung De
Villier«' nach dem Zoologischen Garten
im Bronx Park, während einige im Ho-
tel zuiückdlieben. Die Angestellten de«
Hotel« hatten alle Hände voll zu lhun,
um Bengel herauizuwersen.

leben viele inlereffanle Geschichle'n zu
erzählen ?Diese Kerle von der B«o>
manry," sagle ein aller Graubarl, ?wur-
den so osl gesungen, daß wir sie schließ-
lich vermißten, wenn sie mal nicht de.

Bullte al« Beschichlsschreider.
General Sir Redver» Buller trifft jetzt

renkriege« zu schreiden. Dieselbe wird
zugleich seinen endgilligen Versuch bil-
den. sein eigene« Verhalten in diesem

Aus der Reise.
Di« Buren.Generäle Botha und De,

larey sind Dienstag mit ihren Selielären

Sie werden von dort nach Europa wei-
tersahren. General De Wel begleitet
sie d>« Kapstadt. Wann sie au« Europa
zurückkehren werden, ist noch nicht seftge-
stellt.

Vermischte Nachrichlen,
El - Präsident Steijn »ein Oranje-

Freistaal ist mit seiner Gallin nach Eu>

senen Depesche wird dl« britisch« R«gi«r-
ung ihr Feldlager bei Fort Shalnietle
wieder eröffnen, um Pferde und Maul-
thier« sür d«n Transport nach Südafrika
zu samm«ln. Dt« Th>«r« sind angeblich
sür die Farmen der Buren bestimmt,
welche im Kriege Alle« verloren haben.

Die Censur über alle Depeschen, außer
den Zeilung«dipelchen, ist ausgehoben
worden.

Die Damen von Kapstadt machten
der Gattin de« Ex - Präsidenten Etejn,
bevor sie mit ihrem Gatten nach Europa
adsuhr. ein Geschenk von IS<X>O. Stejn
leidet schwel am F.-tier. Seine Arm-
and Beine waren lhrilweise gelähml und
er war unsähig, die Augen zu öffnen.

Sir Arlhur Lawley, Gouverneur von

Di« Mklikanische Regierung geh» mit
dem Plane Einwanderung von

oelung«lalenl vi«l sür di« gedeihliche
Entwicklung verschied««» Distrikt« Mex-
iko«. Die Regierung will Land ankau-

lose Uebersahrt der au«wanderung«lu-
ftigen Buren sorgen. Mexiko'« Haltung
>n dieser Angelegenheit soll zum großen

Gegen rusfische Brntaliiä».

wich au« Washington, D. k., fand in
der kooper Union, New Jork, eine Mas»
lenversammlung von Russen und Polen
gen di« von d«r russischen Regierung g»,
gen die Besllrworter politischer Freiheit
und demokratischer Einrichtungen in Ruß-

Schiff« . Zusammenstoß auf der
«lbe.

Der Dampfer ?Primu»", der Ham>
bürg - Amerika Lini« gehörig, auf dem

selben Linie gehörigen Schleppdampfer
?Hansa" aus der Elbe in den Grund ge»
dohrt.

Soviel man bi«her hat feststellen kön-
nen, fanden dabei etwa 104 Personen
ihren Tod. Die Leichen von IS der
Ertrunkenen sind bereit» geborgen wor-
den.

Die.,Primu»" war ein Srcursion»»
dampser, der regelmäßig Fahrten zwischen
Hamburg und Buxtehude machte.

In der Zahl der Paffagiere besanden
sich auch die Mitglieder de» Eilbecker
Männerchoi».

Zur Zeit der Katastrophe kreuzte
die ?Primu»" bei Blankensee die Eide,
um au» dem südlichen in da« nördliche
Fahrwasser zu gelangen. Augenzeugen
erklären, daß da« Schiff dabei zu schnell
suhr.

Die , Hansa" tras die ?Primu»" in
der Milte und zertrümmerte ihren Ma-
schinenraum. Sie versuchte e» dann,
da« untergehende Schiff nach dem User
zu aber sie verlor den Halt und

die ?Hansa" geklettert. Elwa 70 Pas-

Taubheit ea»u nicht gehell»

> Wenn diese «ijhre sich eniiün-

> ü.l.iidene»»So, !»led». O.
. »N. Bertaus« von allen «voldelein, 7d lll«.

Große» Elend.
Nun ist eine »iffermäßige Zusammen-

8 Willwen und Kinder

den, waren die einzigen ihrer
Müller und Schwestern, welche man
hiiflo« unler den Trauernden «rblickl«.

Neue Anzeigen.
Knabe verlangt:

Citizens Vau- und An»
leihe-Gesellschast

Offire: Stil ledar ilvenue,

Limmer No. 414 Board «s Zrade Gedaude.

«i-enue und Wood
Henr» g. Ziealer, bl)t iedar Avenue I H. T.
Härder, b4Z «dam« «oenue i William Deite.
tZI4 Muiberr, Siraße; lacod g Miller. 414
Board of Träte Gebäude > Hrnr? Schuberl, 419
Neun» Slraße; Achld. Zoh» Scheuer i«».. Ztk
Oft «im Slraße; Roderl P. »sedier, 537 >jin.
de» Stiaße i 'lacod Stuppenldal, 82» Süd Ze-
»in^Aoenu,, R. A. Zimmerman, 4t? Board

«»-'«^Offi»."^' «deemann

Deutsches
Sommer Theater,

Rew Hark Schauspiel-Eitsemtle.
«m Mittwoch, den »V. Jult I»VZ r

Zum Benefiz de» jugendl. Liebhaber«
Willi Tudraw.

~Die Anna - Lise^
»der jsürst ua» Biirgertlachter.

Historische« Lustspiel «ufziige» «on Her-

senslück aller riL?» Idealer.
°

»nfana präcise s.td. iinttill,Zö »i«. R-.
seroirle Eise, 35 il«. Blllel» si»d zu d«dm del
«lderi Pen» >»e? gri» Ho>,nage>, Wyo-
ming«».,, z, z. zad-»»doll, 32t Penn «,e? si»
di« Sudseitt in»er Redalll»» de« ?I»»r»«I."
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